














Seite 88 Bücher aus dem Wagner Verlag

Pressestimmen

Angelika Brembach

Südthüringer Zeitung vom 15.01.2009 

Reise in die Zukunft erfüllt Traum

Ehemalige Thüringerin wirbt für ihr erstes Buch / Kampf 
bis zum Erfolg geplant.

Bad Salzungen – Viele Südthüringer haben sich über 
außergewöhnliche Flyer in ihren Briefkästen gewun-
dert. Auf der Vorderseite ein Geröllwesen mit Mund und 
Augen, dazu die geheimnisvolle Aufschrift „Hogla Krazu 
– der vergessene Weg“. Auf der Rückseite ein hässliches 
grünes Monster und ein lustiges blaues Flügelwesen. 
Innen die Auflösung: Eine Schriftstellerin wirbt für ihr 
Buch.
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Ute Baum

Baden Online vom 15.12.2008

Sechs Freunde bekämpfen das Böse.
»Die Clique« – Ute Baum schrieb ihr erstes Jugendbuch

»Die Clique« heißt das Debüt-Jugendbuch der Offenbur-
gerin Ute Baum. Der »Ausflug ins Ungewisse« spielt im 
Europa- Park Rust – und hat es in sich.
10.12.2008 - Offenburg. Sie glauben, Sie kennen den Eu-
ropa-Park Rust? Da sollten Sie nicht so sicher sein. Denn 
Ute Baum hat mit sechs imaginären Freunden hinter der 
Geisterbahn den Eingang zu einer parallelen Welt ent-
deckt und sich mit Amy, Jojo, Felix, Nic, Chrissi und Jus-
tus in ein unglaubliches Abenteuer gestürzt. Das heißt, 
sie wurden gestürzt. Den Bericht über das Abenteuer 
kann man jetzt in dem Jugendbuch »Die Clique – Ausflug ins Ungewisse« nachlesen. 



Seite 90 Bücher aus dem Wagner Verlag

Pressestimmen

Petra Maria Förster

Offenbach Post vom 16.12.2008

Vom weinenden Nashorn Nobby bis zum Skorpion ohne 
Stachel
Hobby-Kinderbuchautorin Petra Förster schrieb schon als 
Mädchen Geschichten

Petra Maria Förster denkt sich gerne Geschichten aus. 
Jetzt ist ihr zweiter „Schla fwölkchen”-Band erschienen.

Dietzenbach Sie hat sich ihren Kindertraum erfüllt und 
macht damit nicht nur sich selbst, sondern auch vielen 
Kindern eine große Freude. Denn Petra Maria Förster 
schreibt Geschichten. Doch in den Genuss ihrer phanta-
sievollen Erzählungen kommt längst, nicht mehr nur der 
Nachwuchs in der eigenen Familie. Nun ist der zweite Teil ihres Buches „Schlafwölk-
chens Geschichten” im Wagner-Verlag erschienen. 
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Gabriele Straka
ORANIENBURGER GENERALANZEIGER vom 25.11.2008

Aus dem Kuschelhotel rein ins Leben

Die Berichte sind im Oranienburger-Generalanzeiger 
sowie im Hennigsdorfer Generalanzeiger.
Zio erzählt von seinem aufregenden Leben als Baby 
— Mama hat dabei natürlich kräftig geholfen

HENNIGSDORF Zio ist zwar anfangs ruhig, aber sehr 
pfiffig. Der zweijährige Hennigsdorfer hat sogar schon 
sein erstes Buch herausgegeben. Zugegeben, Mama Gabri-
ele Straka hat kräftig geholfen.
„Zio im Wunderland” steht auf dem Cover, von dem Zio 
den Betrachter fröhlich entgegen lacht. In 30 Kapiteln hat 
die 32-jährige Mutter aus der Sicht ihres Sohnes aufgeschrieben, wie aufregend das 
erste Leben sein kann.
Als ihr Sohn zur Welt kam, hatte die Hennigsdorferin überhaupt nicht daran gedacht, 
über die ersten aufregenden Monate mit ihrem Sohn ein Buch zu verfassen. „Irgend-
wann, wenn ich nachts nicht schlafen konnte, habe ich angefangen, E — Mails an 
Freunde und Bekannte zu schreiben. Und zwar aus Zios Sicht.” 
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Britta Marx

Bezirksblatt Tulln vom 29.10.2008 

„Bei uns ist immer was Ios”

Britta Marx schreibt einer ganzen Generation von Frauen 
aus dem Herzen.
Chaos Familie. „In meinem Büchern kann sich jeder 
wiederfinden“,so Britta Marx, „besonders jene, die selbst 
Kinder und Tiere haben da gehts immer turbulent zu.“

Aus der Werbebranche und dem Großstadtleben Wiens 
hat es Britta Marx Anfang der 90er-Jahre nach Langenle-
barn mitten in ein turbulentes Familienleben aufs Land 
verschlagen. Dieser abrupte Tapetenwechsel frustrierte. 
Also begann Marx sich ihre Unzufriedenheit von der Seele 
zu schreiben - mit Erfolg. Heute ist sie nicht nur glücklich, sondern hat soeben ihr 
zweites Buch veröffentlicht.

LANGENLEBARN (cog).,,Zirkus ohne Ende” heißt das neue, gerade auf der Buchmesse 
in Frankfurt vorgestellte Buch der Langenlebarner Autorin Britta Marx. Es ist eine 
Fortsetzung ihres Romanerstlings „Die Dompteuse im Flohzirkus” und beschreibt wie 
dieser das turbulente Alltags-leben ihrer Familie. 



Seite 93Bücher aus dem Wagner Verlag

Pressestimmen

Oskar Schulz

Pressetext von Johannes Moor vom 01.10.2008 

Das Buch „Geblendet und auf den Weg ins Nichts gescho-
ben“ – (die Zukunft?) von Oskar Schulz

Der Autor bietet dem Leser eine ganz unbekannte Seite 
der deutschen Geschichte der letzten 100 Jahren an. Er 
versucht die Ursachen des sich angekündeten Aussterbens 
der deutschen Nation im eigenen Heimatland aufzus-
püren.

Deutschlands wirtschaftliche Aufstieg nach dem ersten 
Weltkrieg wurde von einigen ökonomisch starken Länder 
als gefährliche Konkurrenz bewehrtet. Dann der Krieg. 
Die schreckliche Niederlage. Triumph der Siegermächte 
und Deutschlands Unterordnung den Besatzern: Die Deutschen, wenn schon nicht 
kastrieren, dann zu schweigsamen, gehorsamen „Neudeutschen“ umerziehen.
Nur zwei Zitaten: „Das unverzeihliche verbrechen Deutschlands vor dem Zweiten 
Weltkrieg war der Versuch seine Wirtschaftskraft aus dem Handelssystem her-
auszulösen und ein eigenes Austauschsystem zu schaffen, bei dem die Weltfinanz 
nicht mehr mitverdienen konnte.“ (Winston Churchill).

„Wir sind 1939 nicht in den Krieg getreten, um Deutschland von Hitler oder...von 
dem Faschismus zu retten...“, sondern weil sie „... eine deutsche Vorherrschaft in 
Europa nicht akzeptieren konnten.“ ( Britische Sonntagszeitung Sunday Correspondet, 
18.09.1989) 
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Gerhard Zipkat

Schweriner Volkszeitung vom 08.12.2008 

Wariner Autor liest aus seinem ersten Buch.

Gerhard Zipkat:
„Gefangen im verlorenen Paradies”

Warin (zvs) • „Gefangen im verlorenen Paradies” ist der Ti-
tel des ersten Buches von Gerhard Zipkat aus Warin. Dem 
Auto stellt es bei Lesungen am 27. Dezember im Seehotel 
Sternberg und am 29. Dezember im Hotel Am Wariner 
See jeweils um 19 Uhr vor.

Gerhard Zipkat wurde 1952 in Neu Viecheln geboren. 
Nach dem Abschluss des Studiums arbeitete er bis 1992 
überwiegend in Leitungsfunktionen bei der Deutschen Reichsbahn. Danach folgte eine 
längere selbstständige Tätigkeit im Bereich Recycling. Mehrere Bildungs- und Erhol-
ungsreisen führten ihn nach Irland, Schottland und Australien.
Insbesondere die Australien-reisen inspirierten ihn, sein erstes Buch zu schreiben.
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Marlies Fuhrmann

Nordboten vom 12.12.2008

Ein Erfahrungs-bericht aus Lohausen.

Mit Krankengeschichten findet man selten faszinierte 
Zuhörer. Ganz anders der Erfahrungsbericht von Marlies 
Fuhrmann aus Lohausen. Ihr Tagebuch, wie die Diagnose 
„Gebärmutterhalskrebs” schlagartig in ihrem Leben alles 
veränderte ist spannend und lehrreich. Es offenbart ihre 
seelischen und körperlichen Höhen und Tiefen im Som-
mer 2007 im Kampf gegen diese gefürchtete Krankheit. 
Unter dem Titel „Teuflischer Stock” hat sie aufge-
schrieben, was sie in diesen Wochen bewegte und erlebte. 
Es sind lesenswerte 90 Seiten nicht nur für Betroffene, 
sondern für alle, die möglicherweise dabei sind zu über-
sehen, dass es Wichtigeres gibt als berufliche undfinanzielle Erfolge. Wichtig auch für 
junge Frauen (Mädchen) und deren Mütter, von der heute möglichen Impfung als Vor-
sorge Gebrauch zu machen. € 7,90, Wagner Verlag GmbH, im Buchhandel erhältlich. 
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Viviane Cismak

BILD vom 09.01.2009

DSDS - VIVIANE! Jetzt will sie Star - Autorin werden

Bei Bohlen gescheitert, hat sie ihr erstes Buch ge-
schrieben. Und
verkauft!

Hübsch und voller Tatendrang: Viviane Cismak will groß 
rauskommen, auch wenn`s bei DSDS nicht geklappt hat.

Mira (12), vom Stiefvater vergewaltigt. Tim-Leon (18), 
drogensüchtig. Marie (16), von einer Mädchengang kran-
kenhausreif geprügelt. Drei von zehn Teenie-Schicksalen. 
„Deutschlands Kinder”, Titel eines neuen Buchs (9,90 
Euro, Wagner Verlag). Geschrieben von einer jungen Darmstädterin: Viviane Cismak 
(17).
„Ich möchte auf Tabuthemen aufmerksam machen”, sagt die süße blonde Schülerin 
(11. Klasse). Die Geschichten: „Schlimme Schicksale von Bekannten”, erzählt Viviane.
Sie selbst ist auch dabei. Mit einem peinlichen Auftritt. Vor einem Jahr beim DSDS-
Casting, das auch im TV lief. Viviane: „Ich hab’s voll verpeilt, konnte plötzlich nicht 
mehr singen und tanzen. Was der Bohlen gesagt hat, weiß ich zum Glück nicht mehr.”
Neben Tanzen und Modeln ist Schreiben ihre große Leidenschaft. Wenn aus der 
Show-Karriere nichts wird, will sie Betriebswirtschaft studieren. Oder Jura. Für mehr 
Gerechtigkeit kämpfen.
Denn dass es damit nichtweit her ist, hat sie schon kapiert. Viviane, glänzend in der 
Schule, kommt aus sehr bescheidenen Verhältnissen, wohnt mit Mama Cornelia (48) 
und kleinem Bruder (12) in einer Sozialwohnung. Für ihre Mitschüler gibt’s tolle 
Urlaube und schicke Computer. Für sie nicht. Ihr Traum: Ein Auslandsjahr. Zu teuer. 
Sie hat sich für ein Stipendium beworben. Abgelehnt. Sie hat dem Bundespräsidenten 
geschrieben: Warum sind Stipendien nicht vor allem für arme Leute? Antwort: nur ein 
Formbrief. Darum wendet sie sich im Nachwort ihres Buches auch an Horst Köhler: 
„Sie predigen doch immer, dass man es durch Anstrengungen und Leistung schaffen 
kann. Wissen Sie es nicht besser oder lügen Sie, um besser dazustehen?” 
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FRANKFURTER RUNDSCHAU vom 27.01.2009

Einmal reich und berühmt werden

Junge Buchautorin

Sie ist hartnäckig. Dreimal hat Viviane Cismak in der Redaktion angerufen und um ein-
en Artikel gebeten. Wenn es nur vormittags ginge, könne sie zur Not auch die Schule 
ausfallen lassen. Wir haben sie nachmittags eingeladen. Schule ist wichtig. “Das sagt 
auch meine Mutter”, erzählt die 17-Jährige. Der wäre es lieber, Viviane würde ein Ein-
ser-Abitur machen, statt an ihrem Traum zu basteln, “reich und berühmt” zu werden.

Das Potenzial hätte sie zu beidem. “In der Achten war ich Klassenbeste”, berichte 
Viviane. Aktuell hat sie einen Zehn-Punkte-Schnitt. Und reich und berühmt werden 
kann jeder, wenn er hart genug dafür arbeitet. Das glaubt zumindest Viviane. “Außer-
dem habe ich Talent”, fügt sie hinzu. Nun ja, wer ihren Namen googelt, findet an erster 
Stelle einen misslungenen Auftritt bei “Deutschland sucht den Superstar”. “Schreck-
lich”, sagt Viviane über ihren ersten Versuch, prominent zu werden. “Das war so eine 
fixe Idee.” Zwei Jahre ist das her, angeschaut hat sie sich den Clip nie.

Überfälle und Drogensucht

Ihr zweiter Versuch ist deutlich besser geglückt. Vor ein paar Wochen hat sie ihr erstes 
Buch veröffentlicht. Es heißt “Deutschlands Kinder” und erzählt zehn Geschichten von 
Heranwachsenden, die in armen Verhältnissen leben und Schreckliches erleben: Dro-
gensucht, Überfälle, Vergewaltigung. Es sind alltägliche Geschichten und alle wahr, sagt 
Viviane. Die Kinder und ihre Schicksale habe sie in einem Sommercamp kennengelernt. 
Mit dem Buch wolle sie sich auch sozial engagieren. “Für die Kinder kann ich nichts 
tun, da wollte ich es wenigstens aufschreiben.” 

Über unsere Autorin wurde auch im Fernsehen berichtet:
Sowohl bei der “HR-Hessenschau” wie auch bei “Sat1 17:30” LIVE!

Zu sehen sind diese Berichte auf www.buecher.tv

Viviane Cismak
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Dagmar Grübnau-Feill

Maintal-Tagesanzeiger vom 07.12.2007

Über unsere Autorin wurde auch im Fernsehen berich-
tet: VOX - Wildes Wohnzimmer
Zu sehen sind diese Berichte auf www.buecher.tv

Abenteuer beginnt im Flugzeugbauch

Ein Kinderbuch-Tipp für Weihnachten: „Dill, das kleine 
Känguru” von Dagmar Grübnau-Feill

Maintal (mf). - Das Kängurumädchen Jill lebt mit seiner 
Familie am Rande des Flughafens von Alice Springs. Der 
Flugverkehr und die Betriebsamkeit der Passagiere sind das 
tägliche „Fernsehprogramm” der Beuteltiere. Doch das Leben in Australien birgt viele 
Gefahren. Als die kleine Jill von einem Dingo gehetzt wird, rettet sie sich mit einem 
beherzten Sprung in den Frachtraum eines Flugzeuges. Damit beginnt ihr Abenteuer.

Jill gelangt als blinder Passagier nach Deutschland, in ein fremdes Land, fern der Hei-
mat. Schnell findet das muntere Kängurumädchen neue Freunde, wie den Schäferhund 
Hannibal, der seine Möhren mit dem Beuteltier teilt, den Hasen Stummelschwanz 
oder das Eichhörnchen Hörnchen.

Nicht ohne belehrenden Unterton

In kindlichem Erzählton schildert die Autorin Dagmar Grübnau - Feill die Erlebnisse 
des kleinen Kängurus, macht aus ihrer tierischen Heldin jedoch allzu oft ein erwa-
chsenes Sprachrohr. Viele Passagen sind von einem didaktischen Impetus bestimmt, 
lässt sich ein belehrender Unterton nicht verbergen.

Sowohl die Autorin vermittelt in den erzählenden Passagen als auch die Känguru-Pro-
tagonistin in ihren Dialogen Informationen über verschiedene Tierarten und deren 
Lebensweise - im Zentrum stehen dabei natürlich die Kängurus. Geschickt bemüht 
sich die Autorin, diese Wissensvermittlung nahtlos in den Erzählfluss einzubauen, 
doch der belehrende Unterton bleibt präsent. Die Perspektive ist zweifelsohne eine 
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aus der Sicht eines Erwachsenen. Kinder mögen gleichwohl Gefallen an der Geschichte 
finden, die von einer harmonischen „Heile Welt” - Darstellung dominiert wird.

Alle Tiere sind Freunde und helfen einander, etwa wenn das Känguru das verletzte, 
kleine Eichhörnchen in seinem Beutel auf-

päppelt. Allzu harmonisch fügen sich die Erlebnisse jedoch mitunter aneinander, die 
darin gipfeln, dass Jill, die mehr und mehr von der Sehnsucht nach ihrer Familie erg-
riffen wird, ein beschütztes Zuhause und den einzig möglichen Gefährten findet: Das 
Kängurumännchen Joe.

Die kurzen Kapitel eignen sich besonders zum Vorlesen oder für Leseanfänger. Die 
Dialoge sind jedoch stark der Schriftsprache entlehnt und lassen schon ein wenig Au-
thentizität vermissen. Mit „Jill, das kleine Känguru” legt die Diplom-Kauffrau Dagmar 
Grübnau - Feill nach „Zottelohr” nun bereits ihr zweites Kinderbuch vor.

Das auch ist unter der ISBN-Nummer 978-3-86683-210-7 im Wagner Verlag er-
schienen. Die 75 Seiten starke Büchlein mit neun schwarzweißen Zeichnungen sind 
zum Preis von 9,80 Euro in den Buchhandlungen erhältlich.

EXPRESS - express.de vom 03.12.2007

Huhu, wir sind die Bergheim-Bande

Süße Hüpfer

Sie hüpfen durch den Garten von Familie Grübnau und sind ihr ganzer Stolz: Die drei 
Wallabie-Känguruhs Joe und Jill kommen aus dem fernen Texas. Jack ist ihr erster 
Sohn. Im nächsten Jahr gibt es noch mehr Nachwuchs für die Bergheimer Hüpfer.

Joe ist eifersüchtig und wird gerne gestreichelt. Jill ist lieb, brav und gutmütig. Jack ist 
der kleine Wildfang und rebelliert gegen seinen Papa.

Im Mai 2005 zog das Känguruh-Pärchen Joe und Jill in ein 500 qm großes Gehege in 

Dagmar Grübnau-Feill
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Bergheim-Büsdorf. Vor 16 Monaten kam Sohn Jack auf die Welt. Jetzt kann sich der 
Känguruh-Spross gleich doppelt auf Spielkameraden freuen: Mama Jill ist schwanger.

Dagmar Grübnau freut sich: „Wir gehen davon aus, dass das Baby im Frühjahr zum 
ersten Mal aus Jills Beutel guckt.“ Und noch ein Highlight steht an: Im März bekommt 
der kleine Jack eine ganz besondere Freundin – eine Albino-Dame stößt zu der Kängu-
ruh-Familie. Judy wird sie heißen und von Dagmar Grübnau mit der Flasche aufgezo-
gen: „Judy werde ich in einem Beutel immer mitnehmen. Sie darf dann auch bei uns 
im Bett schlafen.“

Feinschmecker sind die Wallabies auch: Soja-Vanillemilch lassen sich die Kleinen 
morgens und abends schmecken. Geriebene Möhrchen und Äpfel oder Bananen und 
Trauben mit Haferflocken stehen aber auch auf dem Speiseplan.

Der wilde Jack musste jetzt erstmal ausziehen: Wie jeder Jugendliche fing er immer 
wieder Zoff mit Papa Joe an, wurde kastriert: „Wenn er was ruhiger geworden ist, darf 
er auch wieder zu seinen Eltern.“

Ein Kinderbuch aus dem Känguruh-Hause gibt es jetzt auch: „Jill, das kleine Kängu-
ruh“ (Wagner-Verlag) erzählt von ihrer Reise ins ferne Deutschland.Abenteuer beginnt 
im Flugzeugbauch

Ein Kinderbuch-Tipp für Weihnachten: „Dill, das kleine Känguru” von Dagmar Grüb-
nau-Feill

Maintal (mf). - Das Kängurumädchen Jill lebt mit seiner Familie am Rande des 
Flughafens von Alice Springs. Der Flugverkehr und die Betriebsamkeit der Passagiere 
sind das tägliche „Fernsehprogramm” der Beuteltiere. Doch das Leben in Australien 
birgt viele Gefahren. Als die kleine Jill von einem Dingo gehetzt wird, rettet sie sich 
mit einem beherzten Sprung in den Frachtraum eines Flugzeuges. Damit beginnt ihr 
Abenteuer.

Dagmar Grübnau-Feill
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Hans-J. Jäger

Märkische Allgemeine vom 28.11.2008 

Begegnungen in Polen

FRIEDERSDORF - Wer ist die Frau auf dem Einband? 
Einen kurzen Moment zögert Hans-Jürgen Jäger. „Das 
ist meine Frau, aber damals haben wir uns noch nicht 
gekannt.“

Mit „Vergiss Maruschka nicht, das Polenkind“ legt der 
Friedersdorfer sein drittes Buch vor. Jäger schildert 
Begegnungen und Erlebnisse in Polen bis zum Fall der 
Mauer. Er räumt mit Vorurteilen auf, will 63 Jahre nach 
dem Ende des Zweiten Weltkrieges einen „kleinen Beitrag 
zur Völkerverständigung leisten.“

Die erste Begegnung mit Menschen hinter Oder und Neiße führte ihn 1966 nach 
Zakopane. Erst viel später lernte er seine Frau Maria Nowosad kennen. „Sie hat mein 
Manuskript als erste gelesen“, sagt der 73-Jährige. Viel Lob habe es gegeben, aber 
auch kritische Hinweise. Aus eigener Erfahrung wurden Konflikte zwischen Deutschen 
und Polen in Oberschlesien „viel drastischer geschildert, als ich sie dargestellt habe“.

Erst im letzten Kapitel knistert es zwei Schlittenfahrten und ein Lagerfeuer lang 
zwischen dem Autor und seiner Frau. „Natürlich haben wir uns da ein bisschen ab-
gestimmt...“

„Vergiss Maruschka nicht, das Polenkind“; Wagner Verlag; ISBN-Nummer 978-3-
86683-371-5. (pe) 
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Torsten Clauß

Gelnhäuser Neue Zeitung vom 28.11.2008

Düsterer Geschichtenerzähler

Somborn: Torsten Clauß veröffentlicht mit 20 Jahren 
seinen ersten Roman

Freigericht-Somborn (ml). Der 20-jährige Somborner 
Torsten Clauß liest in seiner Freizeit Bücher über die Rela-
tivitätstheorie und Quantenphysik. Dem ausgebildeten 
Chemielaboranten ist ein realer Hintergrund bei Ge-
schichten sehr wichtig. Sein Science-Fiction-Debütthriller 
„Nikis Vermächtnis - Liam”, an dem er mehr als drei Jahre 
arbeitete, erinnert an Filme wie „Resident Evil” oder 
James Camerons TV-Serie „Dark Angel”. Keine Absicht, 
betont Clauß.

Sein Erstlingswerk, das Auftakt zu einer siebenteiligen Reihe sein soll, schildert auf 
732 Seiten zunächst die Flucht der übermenschlichen Kampfmaschine „Liam” mithilfe 
der 18-jährigen Kate Talley irgendwo in einem Hafen an der amerikanischen Ostküste. 
Das Experiment und seine junge Helferin werden fortan von dem verdeckt operieren-
den Rüstungskonzern „Solv Tech International” und kaltblütigen Killern gejagt. Der 
Ausweg aus dem Labyrinth von Gewalt und Manipulation scheint in Liams verlorener 
Erinnerung zu liegen.
Die Idee zu dem düsteren Roman kam Torsten Clauß gemeinsam mit seiner Schul-
freundin Katrin Hüsch kurz vor dem Realschulabschluss an der Kopernikusschule 
im Jahr 2004. Gemeinsam arbeiteten sie ein grobes Konzept für die Geschichte aus. 
Während Hüsch, der das Buch gewidmet ist, nicht an eine Umsetzung glaubte, begann 
Clauß Anfang 2005 gleichzeitig mit seiner Ausbildungszeit mit dem ersten Kapitel. 
„Schreiben ist meine Leidenschaft”, sagt der 20-Jährige.
Am Wochenende und unterhalb der Woche am Abend recherchierte er, verfasste den 
Plot und formulierte die einzelnen Szenen.
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Ihre Vorteile
Als Autor beim Wagner Verlag haben Sie im Vergleich zu anderen Verlagen folgende 
Vorteile:

● das Buch des Autors wird nicht nur hergestellt, sondern auch beworben
● strategisches Marketing für die Praxis wird umgesetzt
● Emotionen werden von uns einbezogen
● wir setzen Impulse
● Ihr Buch ist einzigartig und profitiert von unseren vielfältigen Möglichkeiten
● wir geben Sicherheiten, Ihr Buch ist bei uns in guten Händen
● auf die beschriebenen Abläufe können Sie sich als Autor verlassen
● wir bieten mehr als nur Bücher
● der Verlag gehört zur Buchwelt, zur Buchgemeinde
● kleiner Verlag mit übersichtlichen Abläufen
● Verlagsteam ist spezialisiert
● Mitarbeiter des Verlages bilden sich fort und erfahren durch Fortbildungen neue 
Möglichkeiten zur Buchvermarktung
● der Verlag bietet Qualität und arbeitet mit Leidenschaft
● der Verlag reagiert zeitnah
● Mitarbeiter beantworten Ihre Anfragen zügig und gewissenhaft
eine gute Kommunikation nach innen und außen wird vollzogen
● der Verlag hat umfassende Brancheneinblicke
● es bestehen sinnvolle Kooperationen
● der Verlag ist bereit für Veränderungen und ist fit für die Zukunft
● der Verlag hat einen souveränen Auftritt im Berufsalltag
● es findet eine praxisnahe Anwendung statt
● die Buchgestaltung ist nach individuellen Wünschen möglich
● Autor hat einen direkten persönlichen Kontakt mit der Lektorin des Buches und dem 
Grafiker für den Buchumschlag
● das eigene Buch wird sehr gut auf der Internetseite des Verlages präsentiert
● der Autor hat eine 100%-Kontrolle am Buch
● der Autor hat mehr Zeit, sich um andere Dinge zu kümmern, denn der Verlag küm-
mert sich um alle Punkte der Bucherstellung
● Autoren profitieren von den neuen Ideen des Verlages und können ein vielseitiges 
Angebot nutzen
● Verlag reagiert schnell auf neue Trends und bietet diese seinen Autoren an
● Verlagsgründer ist selbst Autor und kennt die Arbeit auch von der „anderen“ Seite
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● Verlagsgründer hat durch die eigenen Erfahrungen als Autor die Wünsche der Auto-
ren in den Mittelpunkt der Verlagsarbeit gesetzt
● Verlag bietet ein sehr gutes Preis-Leistungs-Verhältnis an
es wurden bereits Bücher einzelner Autoren über 1000-mal verkauft
● Bücher werden weltweit mit Schwerpunkt Deutschland, Österreich und Schweiz 
angeboten
● der Verlag ist auf den wichtigsten Buchmessen vertreten
● der Autor profitiert von einer sehr guten Pressearbeit
● Autoren des Verlages werden in den Medien wahrgenommen und es wird von den 
Autoren in den Medien berichtet
● Internetwerbung ist sehr gut umgesetzt
● Autoren werden für TV-Auftritte vermittelt, es wurden bereits erfolgreiche Autoren-
auftritte organisiert
● es wurde bereits im Kino für Bücher geworben
● durch die zahlreichen Bücherbewerbungen kennen bereits viele den Wagner Verlag
● der Verlag kooperiert mit anderen Entscheidungsträgern, um den Büchern der Auto-
ren neue Verkaufsflächen zu ermöglichen
● die Effektivität Ihrer Buchveröffentlichung wird gesteigert
● es gibt durch die Erfahrungen und Möglichkeiten des Verlages mehr Sicherheiten für 
den Autor
● der Verlag betreibt ein sehr gutes Empfehlungsmarketing für die Autorenbücher
● der Verlag ist im sozialen Feld tätig und unterstützt Kinder in Kinderdörfern
die wichtigsten Buchmessen werden mit den Büchern der Autoren bestückt
● der Verlag unterstützt und organisiert die Lesungen der Autoren
es werden Bücher erstellt, über die man spricht
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Ihre Buchhandlung:

Adresse:



Wagner Verlag GmbH
Zum Wartturm 1, 63571 Gelnhausen

Telefon:  +49 (0) 6051 9779900      
Telefax:  +49 (0) 6051 9779901 

buch@wagner-verlag.de
www.wagner-verlag.de

Bücher aus dem

WAGNER VERLAG
®

Sie finden in diesem Katalog eine Viel -
zahl von Neuerscheinungen aus dem 
Wagner Verlag. Die Bücher können Sie 
in jeder Buchhandlung bestellen.

Wir wünschen Ihnen viel Spaß und 
Freude mit unseren Büchern.

Ihr Wagner Verlag




